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VORHABEN ist Geschichte: Die geplante Schweinemast am Esseler Badesee. Grafik:VWE

Flächenankauf verhindert
Schweinemast am Badesee
SPD-Vorstand:
Aufwertung des Sees
als EU-Gewässer

ESSEL (uf). Laut Mitteilung
des SPD-Vorstan,iles
Schwarmstedt konnte durch
den Ankauf yon Flächen
beim Esseler Badesee, auf de-
nen die Schweinemastställe
geplant waren, der Bau der
Mastanlagen an dieser Stelle
verhindert werden. ;piese
Flächen stehen der Gemeinde
nunmehr als Ausgleichsflä-
chen zur Renaturierung für
andere Baumaßnahmet n)r
Verfügung", teilte Ortsver-
einsvorsitzender Detlev Ro-
goll mit.

,§achdem der Besitzer an
die Gemeinde herangetreten
war und auch dieser das
Grundstück zum Kauf anbot,
um die durch die Vorleistung
entstandenen Kosten at rela-
tivieren, haben unsere Ge-
meindevertreter am 24. Marz

diesen Jalres in einer nichtöf-
fentlichen Sitzung beschlos-
sen, dieses Grundstück zu
kaufen", erläutert Willi Run-
ne, Vorsitzender des hiesigen
Verbandes Wohneigentum,
die Hintergründe gegenüber
der Schwarmstedter Rund-
schau.

Da' die Gemeinde ver-
pflichtet §ei, für auszuweisen-
de Baumaßnahmen Aus-
gleichsflächen zur Renaturie-
rung zur Verfügung zu stel-
len, soll diese erworbene Flä-
che nun dant genutzt werden.
Der .jetzt verabschiedete
Haushalt der Samtgemeinde
berücksichtige diese Kosten
bereits.

,Piesem geschickten
Schachzug ist es zu verdan-
ken, dass zum Einen das Ar-
gernis der Schweinemast arr
Badesee vom Tisch ist, zum
anderen die Kosten dafür sich
im Haushalt neutralisieren.'
Wir danken unseren Gemein-
devertretern dafür und freuen

uns auf weitere gute Zusam-
menarbeit auch in den ande-
ren Yon uns aufgegriffenen
Themen", sagte Runne, des-
sen Verband sich seit Jahren
gegen die geplante Schweine-
mast am Badesee eingesetzt
hat.

Unterdessen -begrüßten
SPD-Kommunalpolitiker bei
einer Besichtigüng des Esse-
ler Badesees die Aufwertung
des Sees zum EU Badege-
wässer. Erfreut wurde zudem
festgestellt, dass der Sand-
berg komplett abgetragen ist
und die Erweiterungsmaß-
nahmert in Angriff genom-
men sind. Durch die Aus-
gleichsflächen solle die Was-
serqualität langfristig gesi-
chert bleiben.

,,Wir sind über die Akzep-
tanz dieser Einrichtung in der
Bevölkerung hocherfreut und
werden uns weiterhin fiir die
Atträktivität des Badesees
einsetzen", stellte Detlev Ro-
goll fest.


